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Die Bormusterung des Pferdebestaudes und der
kriegsbrauchbaren Fahrzeuge im Bezirk Nagold

findet statt :
Am Freitag 1 . Juni , in Wildberg , vorw. 7 ^2 Uhr , inGült -

lingen , vorm . 10 Uhr , in Sulz , vorw. 11 Vs Uhr , in
Wringen , nachm . 3^2 Uhr , für di« Gemeinden Ess¬
lingen und Schönbronn ; in Nothfelden, nachm . 5 Uhr.

8m SamStag 2. Juni , in Nagold , vorm. 7 Uhr . für die
Gemeinden Nagold und Jsrl -Hausen ; in Emmingen
vorm . 11 Uhr für die Gemeinden Emmingen und
Pfrondorf ; in Schietingen nachm . 3 Uhr, in Unter-
thalheim nachm. 4Vr Uhr für die Gemeinden Ober¬
thalheim und Unterthalheim.

Am Dienstag 5. Juni , in Haiterbach vorm. 8 Uhr für
die Gemeinde Haiterbach und die Teilgemeinde Alt-
nuifra ; in Oberfchwandorf vorm. 9 */, Uhr für dir Ge¬
meinden Oberfchwandorf, Unterschwandorfu. Beihingen;
in Egenhausen vorm. 11 ^/g Uhr für die Gemeinden
Egenhausen , Spielberg und Bösingen ; in Walddorf
nachm. 3 Uhr für die Gemeinde Walddorf und die
Trllgewrindr Monhardt ; in Rohrdorf nachm . 4Vs Uhr.

Am Mittwoch 6. Juni , in Mindersbach vorm . 8 Uhr ; in
Warth vorm . 10 Uhr für die Gemeinden Warth ,
Ebershardt , Gaugenwald und Wenden ; rn Berneck
witt . 12 Uhr ; in Altensteig nachm. 2 Uhr für die Ge¬
meinden Altensteig und Garrwriler ; in Edhausen nachm.5 Uhr .

Am Donnerstag 7 . Juni , in Ueberberg vorm. 9 '/2 Uhr
für di« Gemeinden Ueberberg und Altensteig-Dorf ; in
Ettmannsweiler vorm. 11 Uhr für die Gemeinden
EttmannSweiler und Beuren ; in Simmersfeld vorm.
IlVa Uhr für die Gemeinden Simmersfeld , Erizthal
und Fünfdronn .
In Altensteig - Stadt ist die Maul - und Klauenseuche erloschen .

Die Kefittete Welt ift l>l «rinie <rt !
Der bekannt « österreichische Dichter Peter Rosegger

schreibt in seinem „Hrimgarten " zutreffend folgendes : Im
Eisenbahnkoupee saß ein Knabe. Er saß ruhig io der Ecke
und blickte mit stillem Behagen zum Fenster hinaus . Da kam
ein großer Lackel hereingefiolpert und riß mit seinen klobigen
Pratzen den Knaben vom Fenster , um sich selbst an den
Platz zu setzen . Der Kleine wehrte sich mutig. Der Große aber
schleuderte ihn zu Boden , schlug ihn , trat ihn mit den
Füßen , würgte ihn. sodaß der Knabe röchelte , die Augen
verzog und blau wurde im Gesicht. Die übrigen Insassendes KouyrrS waren ob der brutalen UeberfalleS starr vor
Entrüstung. Dann begannen sie ihre Stimmen zu erheben
gegen diesen bestialischen Angriff, der Knabe habe still und
bescheiden auf seinem Plätzchen gesessen, der eben erst Ein -
gestiegene habe nicht dar mindeste Recht , ihn vom Platze

zu drängen , sür ihn sei noch Raum genug und er solle sich
anständig benehmen . Der große Tölpel bekümmerte
sich nicht um dar Gerede der Leute, sondern suhr fort , den
wehrlosen Knaben zu mißhandeln, über dessen bebenden
Körper schon das Blut strömte. Jetzt kam der Schaffner
herbei , um Ordnung zu machen . Er ermahnte diesen Riesen-
Lümmel, den Kleinen in Ruh « zu lassen , er droht« , ihn bei
der nächsten Station hinauSzuweisen , aber der Wütende
kehrte sich nicht daran. Auf dar Geschrei kamen Leut« von den
anderen KoupeeS herbei , umstanden die widerliche Szene ,
drückten mit Zorn und Verwünschungen ihren Unmut aus
über diesen niederträchtigen Räuber -Kerl , der ein harmloses
Kind überfalle und erwürge. Es war ein grauenhaste-
Geschrei der Entrüstung ; aber nicht ein einziger legte Hand
an , um die Bestie abzuwehren und den armen Jungen zu
schützen . Als der Kleine tot war , stiegen sie mit grenzen¬
loser Entrüstung aus dem Zuge , und verfluchten die Zu¬
stände , unker denen eine solch himmelschreiende Gräuelthat
geschehen konnte . Der groß« Bengel saß breit und herrisch
am Fenster und grinste mit Hohn auf die sittlich entrüstete
Menge. So , dar wären die Buren, die Engländer und
— die zivilisierte Gesellschaft . — Das muß man sagen ,wir haben uns bei diesem Kriege wieder einmal nett be¬
nommen . Groß war unser beleidigtes Rechtsgefühl, unser
Mitleid , unsere Opserwilligkeit für die armen, tapferen
Buren — soweit es gerade für uns selber keinen Nachteil
brachte . Die ganz« Welt , mit Ausnahme de - Angreifers,war sich einig in der allerschärfstrn Verurteilung diese»
Krieges. Die Zeitungen konnten sich nicht genug thuu , di«
englische Räuberpolitik zu verdammen, die Heldenhaftigkeit
des kleinen BurenvolkeS zu rühmen und wieder einmal dar-
zulrgen, welch' stärkendes und sittigendeS Element der Krieg
fei ! Versammlungen und Sammlungen für die Buren überall
— kurz, dar ganze Volk und die Völker ringsum waren in
höchster Erregung und machten di« Sache der kleinen , helden¬
haft ringenden Republikzu derihren . Als nun aber Präsident
Krüger an die Fürsten den Notschrei richtete um Vermittelung ,antworteten diese Fürsten : Uns geht das nichts an , wir
mischen uns nicht drein. So steht es mit der Volksmacht
unserer „ demokratischen " Zeit. Die Millionen und Millionen
Menschen vermögen « S nicht , ein paar Souveräne soweit zu
beeinflusse» , um «in himmelschreiende - Unrecht , einen offen¬
baren Raubzug oder Volksmord zu verhindern , der die
ganze Welt in Entrüstung setzt. Sobald die Buren sich
behaupteten, schwamm die Menge in Begeisterung und
Entzücken. Er ist so bequem , wenn bei einem Kampf „ die
Herzen mitschlagen "

, während man selber weit vom Schüsse
steht. Man schaute diesem Kampf zu , etwa wie man ein
Heldengedicht auf der Bühne sieht ; um des künstlerischen
Prinzips willen wünschten wir einen AuSgang mit poetischer
Gerechtigkeit . Als aber das zu geschehen drohte — was

doch vorauszusehen war — und der klein« Transvaalstaat
der ungeheuren Uebermacht zu erliegen schien, da kühlte sich
di« Teilnahme ab , man begann das Verhalten der Buren
zu kritisieren , wie man »in Theaterstück kritisiert, da- schließ¬
lich unbefriedigt gelassen hat ; man fand, daß die Buren
im Angriffe zu saumselig , im Kampfe zu lässig gewesen
wären , man bemängelte, daß sie um Unterhandlungen , um
Frieden baten. Man war einfach enttäuscht. Diese „ großen
Kulturvölker"

, die nicht einmal soviel Einfluß , Macht und
Rückgrat haben, um den Riesenraubzug eine» anderen „Kultur¬
volk«- "

zu verhindern , verlangten von einer haudvoll Bauern
und Hirten , daß sie den antiken Heldentot sterben . Da- ist
Sentimentalität und Eigennutz , da- ist alles Mögliche —
nur da » Richtig« ist e» nicht. Die tapferen Buren ver¬
dienten thatkräftige Freunde und nicht — gerührte Zuschauer.

L «»serpslttrk .
Im deutschen Reichstage herrscht die Obstruktion.

Das Zentrum und di« Freunde der Lex Heinz« wollen
diese- Gesetz durchdrücken . Da sie in der Mehrzahl sind ,
so würde eine einfache Abstimmung die Vorlage zum Ge¬
setz machen , dar daun nur noch der Zustimmung de»
BundrSrateS bedürfen würde . Diese Abstimmung aber will
die Linke bi- zu den Nationalliberalen verhindern , sie treibt
Obstruktion. Dauerredner ziehen diese Verhandlungen in
die Länge, und haben sie geendet , dann werden eine Menge
Zusatzauträge eingebracht, über welche der Präsident ab -
stimmrn lassen muß. ES ist eine Sperre ohne Ende. In
alten Zeiten hatte man im englischen Parlament den Grund¬
satz , em Gesetz, gegen das Obstruktion geübt wird , bis zu
einer folgenden Session zu vertagen , damit eine neu«
Probe auf den Volk-Willen und die öffentliche Meinung
gemacht werden könne . Die Freiheit de» Widerstande» gegen
bedenkliche Maßnahmen galt als wichtiger, als dar sofortig«
Zustandekommen einer zweifelhaften Gesetze». Wenn -
nach der Reichsregierung ginge, würde der Reichstag ver¬
mutlich heute diesem englischen Beispiel« folgen. Aber die
Reich-regierung kann nicht sagen , wa- sie wünscht , denn sie
muß auf da- Zentrum Rücksicht nehmen . Ist doch das
Flottengesetz immer noch Entwurf , und ohne die Zustimm¬
ung de- Zentrum - findet es kein« Mehrheit . Die Lage der
Regierung ist viel günstiger, wenn die Lex Heinze im Reichs¬
tage zu Falle kommt , als wenn der Bundesrat über An¬
nehmen oder Ablehnen entscheiden muß. Ja den leitenden
Kreisen herrscht der Wunsch , daß dir Bäume de» regierenden
Zentrums nicht in den Himmel wachsen . Darum kommt
der Regierung die Obstruktion der Linken ganz gelegen .

* * *
Zwischen Rußland und Korea ist ein Abkommen ge-

troffen worden , wonach Rußland in der Nähe von Masampo
einen Platz für ein Kohlendepot und ein Marinehospital

Ä L « s « f » rrchk .
Hilf und gieb gerne , wenn du hast , und dünke dich darum nichtmehr ; und wenn du nicht hast , so habe den Trunk kalten Wassers zurHand, und dünke dich darum nicht weniger.

Claudius .
Der Jäger von Kohen -Töh .

Von W. Zehlendorf .
^ . (Fortsetzung.)Sie sah den Mann vor sich , aber sie erschrak nichtvor chm. Haniel legte den Finger an den Mund und sprachwlt leicht bebender Simme :
„Rede noch nicht , denn du bist noch schwach . Nickenur mit dem Kops oder schüttle ihn , je nachdem dir meineWorte gefallen . Du weißt, wie es gestern mit dem Bären

Möglich , daß wir unS gegenseitig gerettet haben.
^ in meine Behausung tragen und du weißt,vatz du unterwegs bei dem Kreuz erwachtest ,

nickte eifrig. Er fuhr fort :
ich 'S gleich sage . Ich bin der Jäger Hanielom Hohen -Tölz, von dem du wohl schon gehört hast ? "

Weiter sprach
^^ angenehm, als sie den Kopf schüttelte.

itt . ^ist noch schwach , darum bleib ' ruhig liegen .von den Tatzen de» Bären waren arg , aber
u»d d

"
bist kräftig)

" " ' ' meine Kräuter sind heilsam

bl°sf.? Amlitz zog .
' Röte über ihr schönes,

d.i» ruhig sein, " fuhr er fort . „Ich mußte
dak I^ ck" » , aber er geschah nur so weit,
weinen

"
« ^ nun gehe ich hinaus , um

komm. Futter zu geben . Wenn ich zurück-
lch dir etwas Kräftiges bereite . "-- Mt wildem Freudengeheul empfingen ibn die Hund « ,

und gierig fielen sie über ihr Mahl her . Rolf , sein
Lieblingshund, der die Nacht mit im Zimmer gewesen war,
folgte ihm wieder dorthin. Der Jäger meldet « feine Rück¬
kehr durch lautes Räuspern an. Er sah , wie da» Mädchen
auf dem Lager saß , und daß die gesunde Farbe in ihr
Antlitz zurückkrhrte . Ec sprach zu Rolf, und das mächtigeTier legte den löwenartigen Kopf in d«n Schoß des
Mädchens, das ihn ruhig streichelte . Haniel sprach :

„Wenn ich dich morgen früh verlasse , um dir einen
Braten zu holen, so hast du an dem Hunde einen Schutz ,auf den du dich verlassen kannst , denn Rolf würde jeden
zerreißen, der sich dir feindlich nahte, für heute habe ich
noch Nahrung und Fleisch genug. Wenn du Kraft zumReden hast , wöcht ' ich dich fragen , wie du heißt ?"

»Ich heiße Regina und fühle mich wieder ganz kräftig,wenn auch noch etwas matt . Ich wohne bei meiner lieben
Mutter in Dannhollen . drei Stunden von Tölz und war
einige Wochen zum Besuch bei meiner Tante in Hinter¬
garden. Die Mutter erwartet mich in diesen Tagen zurück,und ich muß bald gesund werden, damit sie sich nicht
ängstigt, wenn ich zu lange ausblribe ."

„In einigen Tagen kannst du wieder gehen ."
„Nein , es muß früher sein. Spätestens morgen.Und da » will ich dir gleich sagen : du hast dich mir gegen¬über gezeigt als «in rechter Mann. Wenn ich dir nichtvertraute , daß du auch ferner so zu mir bist , wie du «S

jetzt wärest, so würde ich davon gehen , auch wenn ich in
den Abgrund stürzte. Aber ich halte dich für gut und
vertraue dir ganz .

"
Sein Gesicht verzerrt« sich etwa» , aber e- kleidet«

ihn gut . Sie sah , wie er am kleinen Herd heizte und den
Dreifuß darauf stellte . Als das Wasser kochte , legte er ein
Huhn hinein, da- er zuvor sorglich gesäubert hatte . Sie
lächelte , als er Salz hinzu that . Dann erhob sie sichund schritt langsam auf ihn zu :

Wege « dem Himmelfahrtsfest erscheint das nächste Blatt Samstag nachmittag .

„Laß '
mich da- Mahl vollenden, er ist doch mehr

Wriberarbeit ."
„Ich bereite mir di« Mahlzeit stets selbst, aber wohl

mag sie dir besser munden, wenn du selbst sie würzest. "
„Sie würde mir wahrlich auch schmecken , wenn du sie

vollendest. Aber ich vermag nicht mäßig zuzuschaurn ."
Sie setzte sich auf einen Schemel und hantierte so ge¬

schickt, daß der Jäger ganz verwirrt wurde .
„Ein Tischtuch hast du wohl nicht ?"
Er wurde rot.
„Laß ' nur," suhr sie heiter fort . „Er geht auch so. "
Und sie wischte den alten eichenen Tisch sauber ab.

Haniel holt « mit verlegener Miene einen Löffel, eine Gabel
und ein Messer, nach denen er zuvor suchen wußte.

„Da- soll für mich sein ? " lachte sie , „wie ißt
denn du ? "

Er legte sein Jagdmesser neben sich und sah nachdenk¬
lich zu wie sie geschickt mit dem Huhn hantierte , da» er
sonst zu zerreißen Pflegte . Dann reichte sie ihm öfter»
Gabel und Löffel herüber, lachte dabei und aß mit großem
Appetit. Er selbst aber vermochte wenig zu essen , obwohl
ihm gar wohl war . Al» er den ersten abgenagten Knochen
aus die Erde geworfen hatte , den Rolf sofort ergriff, sah
er die ihrigen sauber neben dem Zinnteller liegen. Da
machte «r'S ebenso und der Hund sah sehr betroffen au».

Jetzt erhob sich Haniel , als wenn er etwa- vergessen
hätte , und kam zurück mit einem mächtigen Humpen edlen
Wein» , den ihm sein Herr nach einer wohlgelungenen Jagd
gnädigst hinterlaffen hatte. Sie aßen und tranken, und
auch Rolf war zufrieden , als Regina ihm mit ihren
weißen Händen einen Knochen nach dem andern gab. Der
Hund mit dem grimmigen Kops nahm die Bissen so zart,als wenn ihm die Gier gar nicht au- den Augen geleuchtet
hätte .

Der Jäger kannte sich selbst nicht wieder. Da,



erhält , wogegen « » sich verpflichtet, auf den anliegenden
Inseln und dem benachbarten Festland « kein Territorium
zu erwerben.

* *
*

Obgleich in den letzten Tagen widersprechend « Mit¬
teilungen über di« Haltung der Regierung der Ver . Staaten
von Amerika in Bezug auf den Krieg in Südafrika gewacht
worden sind , kann e» eigentlich doch Niemanden überraschen ,
zu erfahren , daß das Washingtoner Kabinet jede Vermittlung
ablehnt , denn « S hat bereits einmal seine guten Dienste
angeboren und dabei eine unzweideutig« Ablehnung von
Seiten Englands erhalten. Ein solches Anerbieten hätte
jetzt noch weniger Aussicht auf Erfolg , als früher, denn die
Engländer sind augenscheinlich siege-betrunkeu und sie sind
überzeugt davon, daß ihnen die lange erstrebte Beute nicht
mehr entgehen kann . Nur Rußland wäre im Stande, der
englischen EroberungSlust einen Dämpfer aufzusetzen , indem
« S England an seiner empfindlichsten Stelle bedrohte, allein
daran ist nicht zu denken.

DerrtfHev Reifst «»-
* Berlin , 21 . Mai. Im Reichstag stand al« erster

Punkt auf der Tagesordnung die Interpellation Albrecht
und Genossen , betreffend di« in einzelnen Bundesstaaten er¬
lassenen Gesetze zur Bekämpfung deS KontraktbrucheS . Auf
Befragen der Präsidenten erklärt sich Staatssekretär Dr.
Nieberding bereit, die Interpellation Mittwoch den
30. Mai zu beantworten, da er erst bis dahin «in Einver¬
nehmen mit de« beteiligten Regierungen erzielt haben werde.
Di« Interpellation wird deshalb von der Tagesordnung
abgesetzt und gemäß der Beschlüsse de- Seuiorenkonvent»
in die dritte Beratung de- Fleischbrschau -zrsetze» eingetreten.
In der Generaldebatte de - Fleischbrschaugesetzr» erklärt
Abg. Bändert (Soz.) , wenn die Beschlüsse der zweiten
Lesung in der dritten bestätigt würden, werde die sozial¬
demokratische Partei gegen da- ganze Gesetz stimmen . Redner
wirft den Agrariern vor , daß sie anstatt di « BolkSgesundheit
zu fördern, dem Volke den Fleischgenuß verteuern. Abg.
v. Wangenheim (kons .) bestreitet, daß die Forderungen
der Landwirt « zu weitgehend seien . Daß eine Untersuchung
de- Fleische - stattfinden müsse, sei klar , ebenso klar sei , daß
man sich auf die ausländischeFleischkonirolle nicht verlassen
könne. Jetzt sei der geeignete Zeitpunkt, wo die Regierung
den Ansprüchen de- Auslandes , namentlich Amerika » be¬
gegnen könne. Werde derselbe verpaßt , werde sich so bald
nicht wieder eine Gelegenheit bieten. Aber die Majorität
könne die schönsten Beschlüsse fassen , wenn die Link« nach¬
her schreie, treffe die Regierung loxere Bestimmungen. Di«
Vorlage soll eine Generalprobe für die Regierung auf den
Zolltarif sein . Staatssekretär Graf Posadowsky weist
darauf hin, daß bei allen Reden über da» Fleischbeschaugesetz
wunderbarer Weise nicht von der Hauptsache, dem ver¬
brauchenden deutschen Volke , geredet werde und doch handelt
er sich um ein Gesetz zum Schutze der BolkSgesundheit .
Abg . Wangenheim sprach fortgesetzt von Zollerhöhungen und
den Fleischpreisen . Einmal muß die Wahrheit gesprochen
werden : Für Kraftproben , wie sie einzelne Blätter wünschen ,
ist die Regierung nicht zugänglich . Wir werden thun , was
wir vor dem deutschen Volk« verantworten können . Daß
er sich bestrebe , innerhalb verständiger Grenzen der Land¬
wirtschaft zu dienen , wird kein vernünftiger Mensch be¬
zweifeln . Ich kann nur dringend warnen , im gegenwärtigen
Augenblick den Bogen nicht so straff zu spannen. Daß da»
Ausland da» gute Fleisch für sich behalte und da- krank«
zu un» rinführt , ist unrichtig. Abg . Levetzow (kons .)
erklärt , alle Konservativen feien darüber einig , daß bei
diesem Gesetz die Hauptsache di « sanitäre Seit « sei , ferner
darüber , daß die Landwirtschaft darin nicht geschädigt werden
dürste und daß die Zusage, welche der Reichskanzler ge-
macht habe , nicht gehalten wird , auch wenn der Kommission »-

schöne Mädchen saß vor ihm so furchtlos, so zutraulich und
doch wieder so stolz. Er blickte in ihr« guten Augen und
schlug die seinen nieder, sobald sie ihn wieder ansah . Sie
trank ihm zu und sprach : „Warum lebst du so abgeschlossen
von der Welt ?"

Da schlug die Stimmung bei ihm um und finster
brütend starrte er zu Boden .

„Wenn'« dir schwer wird , mir zu antworten , so be-
halt'- für dich. Ich frag« nicht aut Neugierde, sondern
au- Teilnahme.

"
Da erhob er da- Haupt um etwa » . Stotternd er¬

zählte er von seinem Leben , und daß er den Hausierer er¬
schlagen habe. Sir war ganz still und sah mit großem
Mitleid auf den keuchenden, starken Mann . Es wurde spät
und Hanirl erhob sich.

„Du wirst di« Nacht fast schmerzlos schlafen können .
Den Riegel magst du von innen vorschiebrn , wenn'S auch
kaum nötig ist, denn Rolf liegt vor der Thür ."

„Und wo schläfst du.
"

„Im Raume dahinten.
"

Sie sann nach. Dann sprach sie langsam :
„Ich dank« dir , daß du mir dein Gemach und dein

Lager abgetreten hast . Ich dank' dir auch , daß du mich
gepflegt hast , wie « S eine Mutter nicht besser — und zarter
konnte . Ich dank ' dir ebenso , daß du offen zu mir warst
und mir deine Geschichte erzähltest."

Er sprach nicht , aber erwartungsvoll sah er sie mit
brennrndrn Augen au . Ernsten Blicke» reichte si, ihm die
Rechte !

„Du hast schwer gesündigt und Mrnschenblut auf dem
Gewissen . Bitte den lieben Gott recht ernsthaft um Ver-
zeihung. Thu 'S aber auch heut' noch vor dem Einschlafen .
Und — und dann schlaf sanft !

"

antrag angenommen wird . Abg . Nißler (Bd . d . Landw .)
tritt den Ausführungen de» Staatssekretär » entgegen, welcher
dem Ausland « Sonderrecht « gegenüber dem inländischen
Fleische einräumen wolle. Unter dem Namen Pökelfleisch
lasse sich alle - mögliche einsühren. Deshalb sei der Kom -
promiS -Antrag Aichbichler unbrauchbar. Weshalb zeig« man
sich so furchtsam gegen Amerika ? Wozu habe Deutschland
ein so schönes Heer ? (StürmischeHeiterkeit .) Gchrewpf (kons .)
wendet sich gegen die heutigen Autlaffungen de» „Berliner
Tageblatt - ,

" welche» ein Schreiben de - amerikanischen
Staatssekretärs WilmS abdruckt , worin die glatte Ablehnung
der Kompromisse « durch die amerikanische Regierung au-
geküudigt wird . Redner bittet hierüber Ausklärung vom
RegierungStische . Abg . Wurm (Soz ) meint : Wenn die
Agrarier da« Interesse der Landwirtschaft und nicht der
einzelnen Landwirte im Auge hätten , müßten si« für di«
Haurschlachtung die Fleischbeschau vorschreiben . Staat »-
sekretär Traf Posadowiky erklärt, irgendwelche amtlichen
Verhandlungen zwischen der deutschen und der amerikanischen
Regierung über da » Fleischbeschaugesetz haben nicht statt¬
gefunden. Wenn man di« Einfuhr de» zubereitetrn Fleische-
ganz verbieten wolle, müsse man Nachweisen, daß dem
deutschen Volk « rin große- Quantum Fleisch ohne weitere»
entzogen werden könne , oder man müsse die Einfuhr lebenden
Fleische» zulassen . Der vom Berliner Tagblatt erwähnte
Wilm» , welcher die glatte Ablehnung de» Kompromisse »
durch die amerikanische Regierung angekündigt, sei jedeufall»
nicht identisch mit dem amerikanischen Staatssekretär. Die
GeneraldiSkussion wird geschloffen.

Lerirörrirachrrichteir.
* Alt « nsteig . 23. Mai. Einen prächtigen Holzbestand

weist da» Tiefenbachthälchen im Staatswald Grashardt, auf.
Tannen von schlankem Wuch » und ungewöhnlicher Höhe im
schätzung-weisen Meßgehalt von 6 bis 10 Fm . sind daselbst
keine Seltenheit und für den Freund des Walde- ist e » rin
ergötzlicher Genuß , di« Riesenbäume der Thalschlucht sehen
und bewundern zu können . Am Montag wurden daselbst
eine Anzahl stolzer Tannen gefällt und der Vorstand des
hiesigen ZweigverrinS der württ. SchwarzwaldvereinS, Herr
Oberförster Weith , hatte hiezu Einladung an die Vereins-
Mitglieder ergehen lassen . Außer einer Anzahl hiesiger
waren auch Ebhauser Mitglieder erschienen , sowie die Schüler
der hiesigen Lateinschule , welche dem Schauspiel anwohnten .
Zuerst ging« an dar Fällen einiger bereit- von der Axt
de» Holzhauer» vorbereiteter Bäume ; was nun dieses Tode»-
Werkzeug nicht zustande gebracht , da» mußt« di« Säge er¬
gänzen und mittelst Eintreiben von Keilen wurde den
Bäumen die Richtung gegeben , nach welcher sie fallen wußten.
Hatten Säge und Keile der fleißig hantierenden Holzhauer
den Stand der Rirsrnbäume inS Wanken gebracht, so neigten
sie sich langsam unter jammerndem Geächze , einen großen
Bogen in der Luft beschreibend , zur Seite, um dann unter
fürchterlichem Getöse, di« Aest« im Wege stehender Bäume
mit sich reißend, schnell und mit dumpfem Schall zur Erde
zu stürzen . Einer der gefällten Bäume wie » an den Jahres¬
ringen ein Alter von 180 Jahren , ein anderer , der größte,
welcher 52 Meter hoch war, ein Alter von 200 Jahren auf.
Der letztere Baum , eine kerngesunde Rotta une , weist einen Meß -
gehakt von 10V, Fm. auf . Da- Holländerholz de- Stammes
hat «ine Länge von 34 Meter, da» Draufholz von 12 Meter
und der Wert des Baume- an Nutz - und Brennholz und
Gerberrind « brz ffert sich auf 300 Mark . In freundlicher
Weise gab Hr . Oberförster belehrende Erklärungen , nament¬
lich zeigt « er , daß da » Wachstum der gefällten Häupter de»
Walde « in den letzten Jahren zum Stillstand gekommen
war , denn die Gipfelgeschosse wiesen statt einer Länge von
30—50 om in gewächsigem WaldeSgrund nur ein « solch«
von 1 —3 om auf . Zwei gefällte Tannen waren am Stock
schon bedeutendmorsch. Welch große» Vermögen der Staat

Am andern Morgen fühlte sie sich ganz wohl und be¬
schloß am Mittag ihre Wanderung fortzusetzen . Hanirl bat
sie , noch den nächsten Morgen abzuwartrn .

„Heute schieße ich « in schöne- Stück Wild . Du mußt
doch wissen, daß du bei einem Jäger zu Gast« bist."

„Da» Hab
' ich schon erfahren," sagte sie , Rolf streichelnd .

„Wie schön ist es hier !
"

Sie standen aus der verfallenen Terrasse de» Schloß -
Hofe» und überblickten di « Gegend.

Tausende von Baumwipfeln rauschten unter ihnen.
Drüben auf der Fel-platte ragte ernst dar Kreuz.

„Aber sehr einsam ist'» auch hier," sagte der Jäger ,
„So Hab

' ich'» gerade gern !
" erwiderte sie.

Hantel sah da» Mädchen leuchtenden Auge » an. Dana
sprach er zu Rolf, der im Zweifel zu sein schien, ob er
erfreut oder traurig sein solle. Aber er legte sich behaglich
zu Regina » Füßen nieder. Der Jäger schritt mit seiner
Büchse und den andern Rüden rüstig fürbaß .

Heute wollt« er einen Kapitalhirsch erlegen, und wehe ,
wenn ihm rin Unglück-Verkündiger in den Weg kam. Er
schritt weiter und weiter und schier übermannte ihn der
Zorn, daß di« Jagd «rfolglo» blieb . Al» er aber um einen

I Hügel ging , wo rin schmaler Pfad in da - Dickicht führt«,
entfuhr rin lästerlicher Fluch seinen Lippen, denn ein « alte
Frau mit vergrämten Zügen keuchte ihm entgegen. Da»
Blut schoß ihm in» Gesicht . Wie rasend stürzt« er auf
da» Weib zu und die Rüden umbafften die Entsetzte .

„Gerechter Gott ! Wa » Hab
'

ich denn verbrochen ?"
zittert« di« Entsetzt,.

„Hexe , infam« ! Welcher Satan führt dich heut« mir
in den Weg ?"

Schon hatte er die Faust erhoben. Da aber gedacht «
er der Unterhaltung vom gestrigen Abend und hielt iuu«.

in seinem «normen Waldbesitz aufzuweisen hat , davon kan,
man sich bei den gegenwärtigen Holzpreisen einen ungefähr«,
Begriff wachen , zumal wenn wan bedenkt, daß die Stüatswald-
ungen zumeist rin« so gut« Bestockung aufweisrn, wie UM
si« in Privatwaldungrn nur selten trifft .

-u. Haiterbach , 22 . Mai. Die gestrige Plenm-
Versammlung de» landwirtschaftlichen Bezirk-Vereins Nagold
erfreute sich einer zahlreichen Besucher , so daß die geräumig«,
Lokalitäten de» Gasthauses zum Lamm dicht besetzt war«,
Nachdem der Vorsitzende , Hr . Oberawtmann Ritter di,
Anwesenden begrüßt und auf die Wichtigkeit der zur Sprach«
kommenden Gegenstände hingewiesen hatte , erhielt da» Wart
Hr. Landwirtschaftsinspektor Dr . Wacker , der in «j,^
volkstümlich gehaltenen Vortrag di , Vorzüge der F «/j .
Vereinigung für einzelne Güterbesttzer wie für
Gemeinden erschöpfend darzulegen verstand. Nameu »^
Versammlung wurde dem Redner vom Vorsitzenden der z,.
bührrnde Dank gezollt . In der sich dem Vortrag anschließend, ,
Debatte wurde neben der wohlthätigrn Einrichtung d»
Feldbereinigung insbesondereauch noch der gerade so wichtig«,
Feldwegregulirrung da- Wort geredet. Feldbereinig.
ungen wurden in den Gemeinden Nagold , Effringen und
WiIdberg in den letzten Jahren durchgeführt zur all¬
gemeinen Zufriedenheit der Güterbesitzer. Bezüglich d„
Feldwegregulierung wurde vom Vorsitzenden besonder«
auf da » Vorgehen der Gemeinde Ebhausen hingewies«, ,
wo gegenwärtig rin ganze » Netz praktischer Feldwege gezoge ,
werde. — Nun wurde über den Bezug der Jungvirhwrid «
verhandelt. Von dem Vorsitzenden der Weidekommissio ,
wurde betont , daß die Anmeldungen der Tiere seiten» d«
Besitzer im Bezirk Nagold vielfach zu spät erfolgt sei und
doch sei der 1 . Mai als äußerster Termin bestimmt gewesen
ES können somit dirjenigen, welche nach diesem Termin
noch Tier « anweldeten sich nicht beklagen , wenn si« Heuer
nicht berücksichtigt werden. Im ganzen wurden 109 Stück
Jungvieh angemelvet, worunter 17 Stück von Lalwer Vieh,
besitzern , welche Aktionäre der Jungviehwetdegenosserischast
sind . E» können aber für Heuer nur 90 Stück Jungvieh
angenommen werden. Als EröffnungStermin wurde die erst«
Woche de» nächsten Monats festgesetzt ; doch wird dieMrie-
kommission den einzelnen Biehbesitzern den AufzugStar ^
genau bestimmen . — Von der Centralstell« für Landwirtschaft
wurde nach der Mitteilung de» Vorsitzenden dem Venia
die Summ « von 100 Mk. zugrstellt zur Prämiierung von
Zuchtebern. — Bon den weiteren zur Sprache gelangt«»
Punkten ist der Beschluß der Versammlung anzuführen, daß
der Verein für seine Mitglieder den gemeinschaftlichen Be-
zug von landwirtschaftlichen Maschinen, insbesondere MH-
Maschinen in di« Hand nehmen soll . Bezüglich de» Auskunft
von Kunstdünger und Saatgut wurden die Mitglieder aus
die -verschiedenen Kreditanstalten , deren r» im Bezirk eia«
größere Anzahl gebe , hingewiesen . Den Mitgliedern du
Zuchtviehgenossenschaft wurde dringend vom Vorsitzende»
empfohlen , den Zuchtviehwarkt in Rottweil zu beschicken, M
ihnen sicher für ihre schönen Tiere höhere Preise in Au-W
stehen , al« wenn si« dieselben im Stall verkaufen. De»
Schweinezüchtern wurde seiten » des Vorstandes , Hrn . Obn -
amtmann Ritter angelegentlich geraten , die Impfung der
Schweine als Mittel gegen Rotlauf auzuwenden, da die
Erfolge nachweisbar gut« seien. — An- dem noch mitgeteiltea
Rechenschaftsbericht ist zum Schluß noch anzuführen , daß
da» Rechnungsjahr im allgemeinen günstig abschloß. — ila
mancherlei Anregungen für Landwirt « fehlte e» somit bei
der gestrigen Versammlung nicht und die Besucher verließe»
vollauf befriedigt den Versawmlung-ort .

* In der Jnfanteriekaserne in Stuttgart
auf Veranlassung de» Regimentskommandeur» in den einzelne»
Kompagnien je einige Mann im Rasieren und Haarschueide»
unterrichtet , damit sie dann ihren Kameraden nach Bedarf
diese Dienste leisten können . Die Stuttgarter Friseur- uad

Doch von seiner drohenden Bewegung war die Frau zurück-
geschreckt , strauchelte über «in« Baumwurzel und stürzte über
einen Abhang herab , wo si« stöhnend liegen blieb . Hau»!
rief die Hunde zurück und stieg zornig der Gefallenen »ach,
die den Arm verstaucht hatte und sich vor Schmerzen waud.
Er richtete si« in die Höh « und sagte :

„Laßt nur gut sein. Ich Hab '» nicht so schlimm ge>
meint, aber eS wird soviel im Walde gestohlen .

"
Bor Furcht und Schmerz zitternd antwortet « sie : „3ck>

Hab ' ja gar nicht» aus dem Walde nehmen wollen . JA
suche nur . . .

"

„Laßt nur ! Zeigt her den Arm .
"

Mit geschicktem Griff renkt« Haniel die Schulter
wieder ein.

„So ! E- thut mir leid , Euch erschreckt zu habe».
Könnt Ihr wieder gehen ? "

„Ja . ja ! "

„Und Ihr könnt Euch rin andermal Reisig
Ich werd'

S nicht sehen."

„Ich brauche kein Reisig, sondern geh« in einer W««
Sach «. Aber ich habe den Weg verloren und muß
zur Landstraße."

„Die ist nicht weit von hier. Ich werde Euch M
führen."

„Ihr wäret zum Erschrecken rauh und wild, Mao"-
Aber Ihr könnt auch anders sein. Ihr kommt wohl »>«

herum hier in der Gegend ? Ach , vielleicht könnt Ihr «»«
sorgenden Mutter helfen. Schon seit zwei Tag««
warte ich meine einzige Tochter, die hier auf der „
straß« entlang kommen muß. Und nun Hab ich si« vleuem
verfehlt."

Da prallt« der Jäger zurück.
„Wie heißt Eure Tochter ?" stöhnt« er fast.

(Schluß folgt.)



«eriickemnacher-Jnnung hat sich nun in ihrer am Donner »-

,aa abend abgehaltenen Sitzung eingehend wit dieser An-

aeleamheit beschäftigt ; .» kam dabei di- Meinung zum
Äusvruck . daß man weniger gegen da» Rasteren m der
Saierne — obwohl hierdurch viele Geschäftsleute geschädigt
werden — al» vielmehr dagegen protestieren solle, daß
Soldaten , dir einem ganz anderen Gewerbe angehören,
einen oberflächlichen Unterricht erhalten und dann nach ihrer
Entlassung au« dem Militärdienst nicht nur dem Friseur -
aewttbe »ine bedenkliche Konkurrenz machen können , sondern
auch eine gefährlich , Uebrrfüllung de» Stande» herbeisühren
werden . Di « Versammlung beschloß daher, daß die Innung
runächst beim Generalkommando dahin vorstellig werden
soll«, daß in der Kaserne kein Unterricht im Haarschneide»
and Rasieren an die Mannschaften mehr erteilt werde.
Sollte diese Eingabe ohne Erfolg bleiben, dann wird sich
die Innung an da » KriegSministerium und eventuell au den
Landtag wenden .

* Da» königliche Salinenamt Holl hat unterm 15 . d.
M . insolge anhaltender Steigerung der Produktionskosten
di« Salzpreisr per Zentner um 25 Pfg. erhöht.

* Karlsruhe , 21. Mai . Eine nach Tausenden
Mende Volksmenge empfing heute nachmittag 4 Uhr in
Maxau die Torpedoflsttille . Der preußische Gesandte von
Elstndecher in Admiral-uniform begrüßt« die Offiziere und
Oberbürgermeister Schnetzler hieß si, namens der Stadt
willkommen. Ein Extrazug führte die Offiziere wie Mann¬
schaften nach der Residenz, wo sie unter den Klängen
der Grenadierkopelle durch die Stadt »ach dem Stadtgarten
marschierten , wo heute abend verschieden « Festlichkeiten vor
sich geh««.

* Zn Bad en - Ba d « n hat die Saison begonnen. Dre
Fremden treffen täglich in großer Zahl ein , so daß die
neueste Liste schon auf 13 000 gestiegen ist.

* B « rlin , 21 . Mai. Di« Abordnung d«Sawerik.-deutschen
Kriegerbunde » unter der Leitung de» Vorsitzenden Müller
traf nachmittag » 1 Uhr hier ein und wurde von zahlreichen
Vertretern der Berliner Kriegervereinr am Bahnhofe mit
Hurrahrufen empfangen . Drr Vorsitzende de- Haupt -
verbandrS der Berliner Kriegervrreine, Pfanustiel , hielt eine
Ansprache , worauf Müller antwortete . Abends findet ein
Kommers statt und am DieMag ein « Fahrt durch Berlin .
Am Donnerstag abend fährt d r Abordnung nach Dresden ab .

* Berlin , 21 . Mai. In den beiden großen Ver¬
sammlungen , welche seiten - der Angestellten der Straßen¬
bahnen stattfanden, wurden dir Bestimmungen, welche eine
Deputation unter Leitung 1eS Oberbürgermeisters Kirschuer
mit der Direktion ausgearbeitet hatte , einstimmig angenommen.
Die Bedingungen gipfeln in folgenden Hauptpunkten : Au-
fang-gehalt 85 Mk . , nach 6 Monaten 90 Mk . , nach weiteren
2 Jahren 95 Mt . , nach 5 Jahren 100 Mk . , nach 8 Jahren
105 Mk. , nach 10 Jahren 110 Mk. , nach 12 Jahren 113
Mk., nach 15 Jahren 115 Mk>, nach 17 Jahren 118 MI. ,
»ach 20 Jahren 120 Mk . Ueberstunden werden wit 50
Pfennig bezahlt. Ferner wurde eine PenstonSkass - bewilligt
mit dem Zugeständnis einer Brrufskommiffion von zwei
Aerzten, von denen drr eine von der Direktion, der andere
von der städtischen B .kehrSdeputation ausgestellt wird. Fahr¬
dienst für Wagenführer 9 , für Schaffner 11 Stunden ein¬
schließlich de- Vorbereitungsdienstes. — Der Streik ist be¬
endigt.

* Berlin , 22 . Mai. Di« freie Kommission , welche
auf Anregung der Präsidenten Graf Ballrstrem zur Berat¬
ung über die Isx Heinzr im Lause de« gestrigen Nachmittags
im Reichstag zusammengetreten ist, hat auf folgender Grund¬
lage ein Kompromiß vereinbart . Di« Isx Heinz «
wird in der jetzigen Form ganz fallen gelassen , aber als
Initiativantrag wieder eingebracht unter Streichung de »
ganzen Theaterparagraphen , de» sogenannten Kunstpara¬
graphen , auch de- Absatzes bezüglich de « Aussteller,» in den
Schaufenstern . Der H184 , der sogenannt« Kunstparagraph ,

Wird in der neuen Fassung nur dar Anbietrn oder Ver¬
kaufen unzüchtiger oder die Schamhastigeit gröblich ver¬
letzende Schriften , Abbildungen u . s . w . an Personen unter
16 Jahre bestrafen. Di« Fraktionen berieten gestern abend
über da» Kompromiß ; im Zentrum macht sich eine sehr
stark« Strömung gegen dasselbe geltend . Di« Verhandlungen ,
die gestern nicht zum Abschluß kamen, sollen heut« vor Er¬
öffnung der Sitzung fortgeführt werden.

* Der „RetchSanz .
" meldet amtlich die Verleihung der

Brillanten zum Schwarzen Adler-Orden » an den österreichisch-
ungarischen Minister de- Aeußrrn Grafen GoluchowSki .

* Köln , 21 . Mai. Bei einer Uebung der Deutzer
Kürassier« wurde heute morgen einer Schwadron , die Fuß¬
exerzitien vornehmen sollte , Befehl zum Absitzen gegeben ,
al- Plötzlich rin« Anzahl Pferde scheuten. 52 Pferd« rasten
m die Stadt hinein. Dabei stürzten mehrere Pferde und
zogen sich schwere Verletzungen zu . Ein Milchfuhrwerk
wurde zertrümmert. 40 Pferde langten wiederum in der
Kürassierkaserne an, die andern jagten weiter.

* Hamburg , 21 . Mai. Gestern nachmittag 2 Uhr
fand drr Empfang de« deutschen KriegrrbundeS aus New-
Aork durch den Senat im Kaisersaale der Rathauses statt.
Bürgermeister Hachmann richtete herzliche Begrüßung -Worte
an die Amerikaner . Hauptmann Sauer brachte ein Hoch
auf die Amerikaner aus. Nach Borantritt der Amerikaner
setzte sich der Festzug, ca. 6000 Krieger mit 80 Fahnen und
21 Militär- und Zivilkapellen in Bewegung nach dem Krieger¬
denkmal , wo ein Parademarsch de- FestzugeS stattfand . Sodann
weiht« Pastor StrasowSky die vom Senat gestifteten Fahnen¬
bänder. Präsident Müller legte am Denkmal einen mäch¬
tigen Lordeerkranz nieder mit der Inschrift : „Deutscher
Kriegerbund New- Aork

" ._
Arrrläirdisetzer .

* London , 21 . Mai. In Aberdeen kam , S Samstag
zu ernsten Tumulte » , weil man verhindern wollte, daß
Crorrwright Schreiner in einer vom sozialdemokratischen
Bunde einberufenen Versammlung eine Rede halte. Da-
Lokal war von einer feindseligen , patriotischeLieder singenden
Menge belagert , di« die Polizei davon abhielt den Saal
zu stürme . Es wurden mit Steinen und anderen Gegen¬
ständen geworfen und Fenster wurden zertrümmert. Di«
Polizei mußt« dreinschlagen . Drei Verletzte wurden in-
Hospital geschafft . Schreiner konnte seine Rede halten , weil
er gelungen war . Ruhestörern den Eintritt zu verweigern
und dir wenigen eingrdrungenrn Ruhestörer hinauSzuwerfen.
Nachherkam e» auf der Straße noch zu solchen Ansammlungen
und Tumulten , daß «ine Abteilung Gordon -Hochländer mit
Polizei die Menge vertreiben mußt«.

* London , 21 . Mai. Der „Liverpool Post" wird
von besonderer Seit« geschrieben : „Die Meldung , daß Krüger
mit Hinblick auf den Frieden um Einstellung drr Feind¬
seligkeiten ersucht habe, ist nicht unwahrscheinlich . An einigen
wohl informierten Stellen hatte man erwartet , Krüger würde
in dem Augenblicke , da di» englische» Truppen Transvaal
erreichen , versuchen Verhandlungen anzuknüpfen. Diese
Eventualität hat man vorhergesehen und dafür Vorkehrung
getroffen . Auf Grund einer hohen Autorität kann ich
versichern , daß der Waffenstillstand nur unter der Bedingung
vollständiger Uebergabe gewährt werden wird . Die Buren
müsst« di « Waffe» niedrrlegen uv *» in ihre Heimstätten
zurückkehren ; alle Fort- , die Artiller, « und die Waffen im
Besitz drr Buren müssen übergeben werden. Ob Krüger
schon bereit ist, solchen Bedingungen zuzustimmen , ist schwer
zu sagen . Man erwartet nicht , daß die Regierung sich in
Erörterung der Bedingungen eine« politischen Friedens¬
schlusses emlassen wird, ehr der Krieg vorüber ist. Krüger
darf kaum erwarten , daß Transvaal sein» alte Unabhängig¬
keit zurückerhält . Doch wenn er bereit ist , di« britische
Suprematie und den Status einer freier», sich selbst ver¬
waltenden Kolonie anzunehmrn, so kann man sich leicht über
di « weiteren Bedingungen einigen .

"

* In Dover kam «S anläßlich der Mafekiug-Feier zu
Exzessen. Beim Fackelzug am Samstag abend begann ein«
Anzahl der Teilnehmer vor dem großen Geschäft « von I .
Browne , der als Gegner de- Kriege - bekannt ist , zu johlen
und erst mit Eiern und dann wit Kieselsteinen , Maurrr -
steinen und eisernen Gewichten so lange zu werfen, bis der
ganz« Laden zertrümmert war.

* New - Jork , 20. Mai. Generalkonsul Mason in
Berlin berichtete dem StaatS-Depardement , die deutschen
Kaufleute seien über den amerikanischen Export entsetzt und
verlangen Schutzzoll. Di« deutsche Presse werde zunehmend
gegen Amerika und unsere Zollbeamten ausfällig .

* Washington , 21 . Mai. Heut« fand «ine Massen-
Versammlung zum Empfang der Burengesandschaft statt.
Da« Opernhaus war überfüllt . Er kam zu Ausbrüchen
wilder Begeisterung und zu tobenden Kundgebungen gegen
England und die englandfreundlichrHaltung der Regierung .
Der Geldrrfolg war indessen beschämend ärmlich . — Staats¬
sekretär Hay erklärte der Burenwission, daß der Prä¬
sident Mac Kiuley bei dem gegenwärtigen Stand der
Dinge sich genötigt sehe, gegenüber England und den
Burenrepubliken bei der Politik der Neutralität und Un-
parteilichkeit zu verharren . — —

Handel «nd Berkehr.
* (Schlacht - Birhmarkt Stuttgart .) Preis«

per Va Kg Schlachtgewicht : für Ochsen 68—70 Pfg . , Farrea
50 - 56 Pfg. , Kalbeln und Kühr 40- 62 Pfg. , Kälber
78—85 Pfg. , Schweine 41—51 Pfg . Verlaus , ausge¬
nommen Schwein« , die im Preis« zurückgegangen , lebhaft.

* Die Kohlennot hat ein neue- Heizmittel auf den
Markt gebracht , aus Sägemehl hrrgestellte Brikett- , dl«
leicht brennen und große Heizkraft besitzen. Tiefe Holz-
brikett- wiegen je 300 Gramm, der Zentner wird mit
1 .30 Mk. gehandelt.

Wachrichten vom südafrikanischen Kriege.
* ES steht sehr schlimm um die Sache der Buren .

Ueberall weichen si« zurück, und wo sie dal nicht thun,
wollen sie sich ergeben . Präsident Krüger will Friedens -
Verhandlungen anknüpfen , di« Engländer aber wollen nicht
verhandeln, sie wollen den Frieden diktieren . Si « haben
den Krieg begonnen, um die Gold- und Diamantrnschätze
Transvaal- sich anzueignen. Jetzt , nach einer Reihe be¬
schämender Schlappen ; jetzt, nachdem endlich die brutal«
Gewalt den Schwachen nirderwarf , werden die Engländer
keine sentimentale Anwandlung haben und die beiden Bureu -
Republiken selbständig weiter bestehen lassen . Beide Staaten
werden englisch werden. Di« Engländer werden di« Aus¬
beuter der Minen und die Unterdrücker der Buren werden.
England hat sich eine neue milchende Kuh angeschafft , di«
ebenso auSgesogen werden wird wie Indien . Vielleicht ,
daß formell die Buren-Republiken weiter bestehen werdrn
„unter englischer Oberhoheit" , doch da» ist leerer Schall.
In Wirklichkeit werden beide Staaten vernichtet und Eng¬
land- Riesrnbesitz in Afrika wird um rund eine halbe Million
Quadrat-Kilometer vergrößert werden.

Da» Eintreffen Ser Engländer vor Pretoria kann
bald erfolgen. In drei Abifi 'ungen rücken sie vor : von
Mafeking au- kommt General Robert - , von Osten kommt
Buller und von Südwesten Hunter und Methuen . Ihre
Truppenmassen sind so groß, daß sie die wenigen Buren
erdrücken müssen. Den Buren ist eS ganz unmöglich , an
drei Stellen zugleich die heranrückrndrn Engländer zurück-
zuschlage».

* Nach einer Meldung au» Kroonstad haben die Kom¬
mandanten Wilhelm Botha und Swaneppen sich unter -
warfen.

* Kroonstadt , 20 . Mai . Ein englischer Convoi
wurde auf dem Weg« nach Linley angegriffen und gezwungen.
Halt zu wachen .

Verantwortlicher Redakteur : W. Rteker, Altensteig .

A l t e n st e i g.

Frciw. Feuerwehr !
Am nächste« Sonntag

de« 27. ds. Mts ., morgens
7 Uhr, rückt die
I. LIII. Gompagnie

»zur Urbung au».
Vollzähliges Erscheine« wird

erwartet .
Unentschuldigte - Ausbleiben wird

bestraft .
D<rr Ls»irrtrerir- s .

MM .
»— werden gegen gute Mrg -

fthaft «nfznnehmen gesucht .
Von wem , sagt die Exp .

vr . Oetker -
Backpulver
Banille -Zucker

s ^ Pudding -Pulver
2 10 Pfg . Millionenfach bewährt «

Rezept« gratis
von Paul Beck und Ehr . « nrg -
hard jr., Altenfteig.

Mensteig Stadt.
Zu besetzen sind

3 de;n». 3 Strntzennmrtrrstelleu.
Jahrelgehait 820 Mk« und iw Falle befriedigender Dienstleistung nach
2 Jahren 330 Mk . neben 10 Mk. Geschirrgeld , Dirnstmantel und
Diensthut, sowi« Grainutzung .

Meldungstermi « 8 Tage.
Nur jüngere , tüchtige Männer wollen sich melden .

Den 23 . Mai 1900 .
StadtschutLH.-Arnt:

Welker .

Schreibhefte aller Art
empfiehlt « . « ieker.

« l t e n st e i g.
Todes Anzeige .

Verwandten , und Bekannten machen wir die
schmerzliche Anzeige , daß unser lieber Vater und
Großvater

Jakob Friedrich Thenrer
im Alter von 72 Jahren nach mehrwöchiger Krank¬
heit Dienstag abend Ilft/z Uhr sanft verschieden ist.

Die Beerdigung findet Areitag mittag
2 Ahr statt.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Sohn Straßenwart

ALteirfters .
Cylinderhüte , Filz - «nd

Lodenhüte
für He**«,, , k ILirr- ev

in den modernste« Aassone« «nd JarSe«

Haarfilzhüte
sehr leicht «nd elegant empfehlen zu den billigste » Preisen

Ksvrüder Matz
Hot- „«»

Ebenso empfehle»
Mützen jeder Art

als :
Ssnt «ie*nrrLtz<« in Stoff und Atlas für
Herren, Knaben und Kinder, sowie auch rt«r-
s«tzls»S«trützeit in schönster Answahl und
außerordentlich billigen Preisen

die Gbiseir .

LehiHergefangverei «
für d,u ganzen Bezirk

Samstag , de« 2«. Mai
« aldhorn Ebhanfe«.

Beutel . Steinle

Tübingen, 18. Mai.
Vinkel neuer . . . 12 40 12 — 11 60
Haber neuer . . . IS SS 15 17 14 57
Weizen - -
Gerste . 16 40 16 15 16 —
Mischling . . . . 17 — 18 8» 16 8



Gemeinde Simmersfeld .

Hangknchr « rmd
Krennhol ;-
Urrkanf .

Am Diens¬
tag den
2S. Mai

/ nachm . 2 Uhr !
skommtous hies. !

Rathaus aus
dem Gemeindewald zum Verkauf :

18 Stück Buchen mit 18,04 Fm .
3 Rm . buchene Scheiter

II , dto . Prügel
2 „ tannene Scheiter Schin -

delholz
38 „ dto . Prügel
22 „ dto . Ausschußholz .

Masterakkord .
Im Anschluß an den Verkauf , um

3 Udr , werden ca . IVO Quadrat¬
meter Pflaster im Ort zum
machen verakkordiert .

Simmersfeld , den 22 . Mai 1900 .
Schultheiß Kern .

Vsseirfeld
Hveramts Irendenstadt .

Wühle- L Hüter-Werkauf.
Am Mittwoch den 3V. Mai d. I .

vormittags 10 Uhr
bringt Khristian Armvrnster , Müllers Witwe ,
nachbeschriebene Liegenschaft auf dem Rathaus
im öffentlichen Aufstreich aus freier Hand zum
Verkauf .

Zwerenberg .

Kotzverkauf.
Am Sams "

ktag den 26 .
zd . Mt . , vor¬

mittag - 10
Uhr kommen

»auf dem hies.
Rathau » aus

den Geweindrwaldungen :
44 Rm . Brennholz (Nadelholz )

größtenteils Prügel
7 „ buchene Prügel

46 „ Papierholz und
72 St . Hopfenstangen

zum Verkauf .
Da - Holz wird auf Verlangen

vorgezeigt .
Den 19 . Mai 1900 .

^ ^ ^ ^ ^ emeiuderat ^

R Altensteig .

empfiehlt in schönster Auswahl

Kerrenkkeidergeschäft

Nagold .

Okstmost-
Uerkauf .

Ein größere - Quantum guten

hat zu verkaufrn
A Dloetz , Küfer .

»« » « » « » «
Zahntechniker

H . Klnmpp
^

aus Aorustetteu
» ist jede « Areitag von morgeus
1V bis « achm. 6 Ahr in seinem' Filialgeschäst in der Franke in

>Afakzgrafeuweirer zu treffen . .
ÜKinseHen kunstk . Zähne , schmerz- 1)
E* » » roseAah « operatio « e» rc » o »

Ein tüchtiger Geschäfts -

E^ - IVVV Mk .
sofort aufzunehme « .

Wer ? — sagt die Exped . d . Bl .
Weißer und schwarzer

Kalt
vor -ist stet» zu äußersten Preisen

rätig zu haben bei

Hi. Käufer
Ziegelei - Besitz er

Nagold .

Parz . - Nr . 50

» . 50a
„ , 50b
, , 50o
» » 50ä

GeL »«r « der
3a 9 grn Wohnhaus

Mahlmühle
mit eingerichteter

34 „ Kellerhütte
41 „ Wagen und Holzschopf
18 „ Schweinstall
45 „ Wasch- und Backhaus

Brennerei
56 „ Hosrauw .

mit

II Gervterr Aeekev :
Parz . -Nr . 93/ / 5 a 67 giu Garten beim Haut

V 94 61 „ 4 .. Acker beim HauS
w w 76 1 ka 58 „ 30 „ „ iw Lägrr
V V 276/s 44 „ 29 „ » daselbst
0 V 73 1 « 24 „ 61 „ „ daselbst

»» 278/ , 53 „ 84 . „ in den Birken .

Parz . - Nr .
III . wrefe « :

93/z 28 a 23 gm Wiese beim Haus
583 73 „ 44 „ „ im Kuh doch
587 34 „ 86 „ „ daselbst

96/i 17 „ 97 „ „ in der Mühlhalde .
IV rv «»r - :

Parz -Nr . 311 1 da 12 a 72 qm im Hasnigrund
„ 528 1 79 ., 52 im hintern Wald
„ 682 1 26 69 im Wulzenteich

720 1 34 „ 13 im BrücklenShau
816 z

u . 3 4 . 67 ob den Aeckern
817 l
877 a

u . 1 45 , 12 in der Wied
w 878 t

582 4 0 78 ., 87 das Mühlenwäld
w 644 4 94 . 8 im Wulzrnteich .

V . w - i - er
Parz - Nr . 246 1 da 49 a 38 qm in den Birken

368 42 „ 70 in untere Erlen
398 65 , 41 in den Elchen
412 64 „ 26 daselbst
277/2 2 ^ .. 10 « 99 Acker und Weide i

Die Muhle enthält 2 Mahlgänge , 1 Gerbgaug nebst
Zubehörden und befindet sich alles in bestem Zustande . Die
Zahlungsbedingungen können günstig gestellt werden .

A . A . :
Sackmann .Mit «

Achtung für Brauereien !
Be stellungen für

' Transportfäfier
wimmt Herr

JerksL » 4Zervv irr rr «» ssl -
mit billigster Preisberechnung entgegen . Auch können bei dem-
selben Probesaß angesehen werden .

G. Stephan, FoWlik
Nief - Vit b. Pforzheim .

am Sonntag den 27. Mai
1« C. Holländers Atelier

oberhalb dem Löwen .

Vas beste
d unä im Lebrsuod ^

billigste
unä

bequemste

Attenfleig zu haben bei
» » « » » »»

Mauline Auov und I . Wurster .

RsosublsisliS .
Mit dem AuSlegrn der Tücher und Garne haben wir begonnen und
bemerken ausdrücklich , daß sämtlich « Waren von uns Mit !
größter Sorgfalt auf dem
gebleicht werden u . daß wir in folge bedeu- E » « » « t U? LR ;
tender Vergrößerung promptest « Ablieferung zusichern können . Bleich¬
gegenstände werden angenommen durch Herrn Maul Meck , Alteusteig .

Die Stelle eine-
Mensteig Stadt .

Polizeidieners
mit einem JahreSgebalt von 786 Mk . und ca . 8V Mk . Reh, «,einkomme«, sowie freier Dienstkleidung ist « e« z« besetzenTüchtige Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Militärpatzj»,
spätestens 6 ! - 1 . AltlTi melden .

Den 23 . Mai 1900 .

Stadtfchutth .-Amt .
W - k k e r .

rvsvirevrbSVS , den 22 . Mai 1900 .

Todes - Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten dir schmerzliche Mitteilung ,
daß unser lieber , treubesorgter Gatte , Schwieger -
und Großvater , Bruder und Schwager

Joh . Georg Theurer, Mri
nach längerem Leiden heute früh sanft ver
schieden ist.

Die Beerdigung findet am Donnerstag
(HiwmelfahrtSfest ) mittag « 1 Uhr statt .

Um stille Teilnahme bitten

die trmerndm Hmterblikdmm.

Spielberg .

WaldVertaus
Die Erben der f Witwe Thenrer verkaufen am

Kabnrrtars 26 . - s . Mtr nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathaus gegen bare Bezahlung ihren auf hiesiger Malkunz
gelegenen Nadelwald im Meßgebalt von 42 a 68 gm , P . - Nr . 1307/4.

Bemerkt wird , daß der Wald gut bestockt ist und haltbares Holz
sich in ihm befindet .

KaufSliebhaber hiezu sind eingeladnr .
Im Auftrag

Ratsschreiber Hsellev .

« »s

SroEg
'
stiircif

sstiv7Avc >.i.o5qe8Avi -.

^ - Gut Heil .'
m Donnerstag de«

24 . d , M . (Himwelfst.)
macht der Turnverein
einen Turngang aus den

Kühlenberg und Wildberg wo
zu sämtliche Mitglieder freundlichst
ringeladtn werden .

Abgang Präzis 11 Uhr vom
Lokal .

Dev ArrsseHrch

blreil 31 n ca . 11 kK
Schneidigster Halbrenner a . Markt
kreik 36 , Hockeleg . Damen -

LuxuSrad .
Krsik 23 , besonders stabiles
Tourenrad .

Lernb . 8too« sr, » .-8.
8 teil in , ca. 1600 Arbeiter .

Stoewer 's Mähmaschine «
wetteifern in Vorzüglichkeit der

Konstruktion mit
Stoewer 's Hreif -Aahrrädern .

Vertreten auf der Pariser
Weltansstellnnz .

Vkrtrstsr Kssavk 1 !

n

An Bettnässen , Blasenschwäche , Ge -
stchtSauSschlog. Säuren und Miteffern
leidend , wandte ich mich brieflich an
Hrn . O . Mück , prakt . Arzt in Glarus ,
welcher wich von diesen chron . Uebeln
schnell und gründlich heilte , was ich
hiemit bestätige . St . Wendel , den
13 . Mai 1899 . Jak . TulliuS . —
Unterschrift beglaubigt . St . Wendel ,
13 . Mai 1899 . Der Bürgermeister I .
V . Jahn,Beigeordneter . Adresse : O . >
Mück, prakt . Arzt inGlarus (Schweiz ) .
Porto nach der Schweiz 20 Pfg .

lsckMenka
üierenöamp/ern

« « « Muss .
sLostsotrsis ^ uslrmckt ortbsilt
inMagokd: HottkovSchmid l
in Mfalzgrasenwekker: ß.

A . Keintek .

Ei «
mit etwas Inhalt wurde in hiesiger
Stadt

Abzuholen in der Exped . d . Bl.

Mkdchrngejnch
Ein gut ewpf . träft .

Mädchen
findet in einer bess. Kaufmolink
familie auf dem Lande gute Stelle.

Näheres in der Exped . d . Bl.

Ein tüchtiger

Knecht
kann sofort eintreten .

Wo ? sagt —
die Exped . ds . BlS.
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